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IM HAAG

Die politische Marktlage
Das Geschäft im Haag geht flau. Denn
(beinah' wäre es verkracht!)
wer hat ernstlich an Herrn S n o w d e n
der so wild und zäh, gedacht?

Wie ein Igel voller Stacheln

wagte er's, zu widersacheln
und zu sagen, unbeengt,
allen Leuten, was er denkt.

Scharf für Englands Steuerzahler,
ohne Höflichkeit und Zier
sprach in dem Beratungssaal er,
Großbritanniens Beuteltier".

Deutschland steht mit argem Grimmen
in den leeren Eingeweiden
abseits, während sie sich streiten,
wie sie ihm das Fell zerschneiden. Gnu
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Oas (?esenàtì irn HagA Aent tian. Oenn
i^deinan' wäre es veàracnr!)
wer liai ernstlien an Herrn 8nowàen,
àer so wilà nnà 2àn, Aeàaclit?

Wie ein lAel voiler 8raeneln

wa^re er's, ^n wiàersaeneln
nnà ^n sa^en, nnneenAt,
allen Kenten, was er àeàr.

8cnart' 5nr LnAlanàs 8t.ener^ali1er,
onne Ilôûienlìeir nnà Äer
svracn in àern LerarnnKssaal er,
(?roöoriranniens Lenielrier".

Oeutsenlanà sreni rnir ärgern (^rirnrnen
in àen leeren Lin^eweiàen
adseirs, wàlirenà sie sien streiten,
wie sie inni àas I^ell xersenneiàen c?nu
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